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eMobility Aktivitäten der DB AG 

März 2010

Deutsche Bahn

Prof. Dr. Andreas Knie

DB Fuhrparkgruppe

2Deutsche Bahn AG

Die Bevölkerung schrumpft 
und altert

Liberalisierung in Personen- und 
Güterverkehrsmärkten schreitet voran

Klimawandel und Energieknappheit 
treiben Kosten hoch

Kundenwünsche werden spezieller und 
differenzierter

Einkommen wachsen schwächer –
Disparitäten nehmen zu

Globalisierung hält Wachstum der 
Weltwirtschaft hoch

Wandel der Branchenstruktur 
setzt sich fort

Schrumpfen und Wachsen finden
zugleich statt

Finanzielle Restriktionen der öffentlichen 
Haushalte halten an

Die Kosten für die Verkehrsmittel steigen 
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3Deutsche Bahn AG

Motorisierter 
Individualverkehr

85%*

3,8 Mio.

Metromobile

Öffentlicher 
Verkehr

15%*

*Anteil an den Verkehrsleistungen (PKm)

4Deutsche Bahn AG

Bestehende Mobilitätsstrategie 
der DB als Plattform für 
eMobility-Lösungen

Ergänzung des vorhandenen 
Mobilitätsangebots um Lade-
Infrastruktur an Bahnhöfen und 
Bereitstellung von eAutos

Früher Zukunft

Status heute

Bahnhof-Bahnhof

Tür-Tür

Integrierte 
Mobilitätslösung

Wachstumstreiber eMobility
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5Deutsche Bahn AG

Der Mobilitätsmarkt wird sich nachhaltig ändern – Unternehmen 
aus den verschiedensten Branchen positionieren sich bereits

Branchen wachsen zusammen

Energie-
versorger

Automobil-
hersteller

ÖV / Mobilitäts-
dienstleister

HEUTE

Energie-
versorger

Automobil-
hersteller

Öffentlicher Verkehr / 
Mobilitätsdienstleister

MOBILITÄTSMARKT DER ZUKUNFT

6Deutsche Bahn AG

DB Fuhrpark

BwFuhrparkServiceDB RentDB FuhrparkService Mobility Solutions

Mobilitätsdienstleister 
für die Bahn

Mobilitätsdienstleister 
für den externen Markt

Mobilitätsdienstleister 
für die Bundeswehr

Mobilitätsdienstleister 
für die Schweizer Post

24,9 % 1100 % 100 % 15 % 2

1 Gesellschafter BmvG
2 Gesellschafter Schweizerische Post



Elektromobilität in Städten und Regionen 16.-17. März 2010

4

7Deutsche Bahn AG

Harz: Harz.EE-mobility

1
2
3

Förderprogramme mit DB-Engagement

BMVBS

Berlin-Potsdam: BeMobility
Hamburg: hh=more
Rhein-Ruhr: E-Aix: Elektromobiles 

Aachen 
Rhein-Main: Anschlussmobilität an 

zentralen Fern- und 
Stadtbahnhöfen 
in Frankfurt

Stuttgart: Innovative 
Fahrradverleih-
systeme

4

BMU

5
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1

5

3
6

4

2
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Aachen: Smart Wheels

BMWi
3

Förderung Elektromobilität

Aus dem Konjunkturpaket II insges. 
500 Mio. €, davon 115 Mio. € für 
„Modellregionen Elektromobilität“
des BMVBS

„Die Verkehrsministerkonferenz hält 
es für erforderlich, den Aspekt der 
Intermodalität der Verkehrsträger im 
Zusammenhang mit der Elektro-
mobilität herauszuarbeiten ...“
[Beschluss der Verkehrsministerkonferenz, 19./20. November]

Förderung Elektromobilität

Aus dem Konjunkturpaket II insges. 
500 Mio. €, davon 115 Mio. € für 
„Modellregionen Elektromobilität“
des BMVBS

„Die Verkehrsministerkonferenz hält 
es für erforderlich, den Aspekt der 
Intermodalität der Verkehrsträger im 
Zusammenhang mit der Elektro-
mobilität herauszuarbeiten ...“
[Beschluss der Verkehrsministerkonferenz, 19./20. November]

8Deutsche Bahn AG

BeMobility Netzwerk (Standorte exemplarisch) Fokus und Ziele Bemobility

40 eAutos 50 Pedelecs >20 Stationen
Integriert in den öffentlichen Verkehr

Betrieb einer elektromobilen Flotte 
(eAutos, Pedelecs), die spontan in der Stadt 
sowie dem Umland genutzt werden kann

Integration der Flotte in den öffentlichen 
Verkehr

Gewinnung von Erkenntnissen zum 
eMobility Nutzerverhalten

Austesten verschiedener Formen des 
Flottenbetriebs (v.a. standortgebundenes 
Carsharing, instant access, Pendlerflotte)

Entwicklung marktreifer eMobility Produkte
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StadtRAD Hamburg 

10Deutsche Bahn AG

Anteil Fahrten 
gesamtAnz. FahrtenAnteil Fahrten 

gesamtAnz. FahrtenAnteil Fahrten 
gesamtAnz. Fahrten

43%252232%453810%4782> 5h

57%68% 3351970090%42725< 5h

Differenzierung 5h wurde wg. Car2Go-Preismodell gewählt: Ab 5h greift Tagespreis i.H.v. 49,- EUR (brutto) bei car2go

Nur kleine Autos in Berlin
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7,7%

8,8%

7,7%

7,0%

7,3%

7,7%

Fahrten 
<5h

15,4%

12,5%

13,9%

11,6%

17,5%

21,3%

Fahrten >5h gesamtMiniklasseKlasse 0gesamtStuttgartKölngesamt

32,8%

28,8%

31,5%

39,9%

32,5%

31,2%

34,3%

27,4%

30,1%

42,5%

32,1%

39,6%

33,8%

32,9%

35,2%

34,0%

33,4%

34,3%

14,2%

15,3%

15,1%

14,8%

12,6%

13,1%

16,0%

17,5%

17,0%

18,5%

12,9%

14,0%

12,0%

12,4%

12,9%

10,5%

12,2%

12,1%

24,8%Juli

18,6%August

21,6%September

21,2%Oktober

23,1%Durchschnitt

29,1%Juni

Nur kleine Autos in Berlin

12Deutsche Bahn AG

Partner des Projektes – Für die Realisierung des Projektes stehen 
starke Partner bereit

Potentielle Partner;Mercedes-Benz, BMW und 
Toyota Fahrzeuglieferanten, 

keine Antragsteller 
Mobilitätsdienstleister Fahrzeughersteller / Zulieferer / ITK

Wissenschaftliche Begleitung
Infrastrukturbetreiber/

Energieversorger



Elektromobilität in Städten und Regionen 16.-17. März 2010

7

13Deutsche Bahn AG 13

Zunehmender Engpass in den Kommunen, da erhöhte Nachfrage nach

Werbeflächen 

Fahrradinfrastruktur generell (Kreuzberger Bügel)

Ladeinfrastruktur für Elektromobilität (E-Autos, E-Scooter, Pedelecs)

Integrierte Infrastruktur
Ressourcenknappheit

14Deutsche Bahn AG 14

Integrierte Lösungen für alle Vehikel

Massive und nachhaltige Eingriffe in städtische Infrastruktur 

Neuer Gestaltungsrahmen zwischen Mobilität und Stadtentwicklung

c

Öffentlicher Raum 
Integrierte Ansätze
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Umsetzung erfolgt entlang von 7 Arbeitspaketen

1. Laborphase 2. Entwicklungsphase 3. Pilotphase

D
au

er

Aug 2009 – März 2010 April 2010 – Okt. 2010 Nov. 2010 – August 2011

AP 1: Projektkoordination

AP 4: Auswahl Standorte, 
Fahrzeuge, Ladestationen & 
Abrechnungssystem 

AP 3: Produktbilder eMobility

AP 5: Benutzerschnittstelle Infrastruktur / 
Verkehrssystem

AP 6: Aufbau und Betrieb einer modularen Erprobungsplattform

AP 7: Demobetrieb

AP 2: Nutzeranforderungen

A
rb

ei
ts

pa
ke

te

16Deutsche Bahn AG

Europäisches Energieforum (EUREF) 
Berlin

Erprobung Schnittstelle 
Fahrzeug – Ladeinfrastruktur
Abrechnungssysteme und IT
Standardisierung technischer 
Schnittstellen (Stecker etc.)
Kundenschnittstelle

Ziele Labor

Laboratorium – In einem Laboratorium wird die Alltagstauglichkeit
der Elektromobilität vorbereitet

F&E für die Her-
stellung alltags-
tauglicher Elektro-
Mobilität

Networking, um die 
besten Ideen und 
Innovationen zeitnah 
für das Projekt 
nutzbar zu machen

Öffentlichkeitswirk-
same Darstellung der 
Ergebnisse und 
Erkenntnisse

Beteiligte und Träger1)

Finanzierung des Labors
Definition Untersuchungs-
gegenstände
Einrichtung u. Steuerung  
der Forschungsteams
Aktive eigene Mitwirkung 

Laboratorium

Werkstatt

Showroom

Forum
Offenes, branchenübergrei-
fendes Forum
Tagungen, Innovationskonfe-
renzen etc. 

Kommunikationsorgan & 
Öffentlichkeitsarbeit
Publikumsveranstaltungen 
„Tag der offenen Tür“ etc.

Ort (Vorschlag):

1) Zusage einzelner Partner steht noch aus
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Laborphase

Entwicklungsphase

Pilotphase

LK e-Mobility

Der Eintritt der DB in den Markt für Elektromobilität 
ist im 2. Halbjahr 2011 realistisch

B
eM

ob
ili

ty

2010

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2011

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov DezAug Sep Okt Nov Dez

2009

e-
M

ob
ili

ty
D

B

Detaillierung Produkte 

Business Case DB

Markteintrittsstrategie

Beschaffung Fahrzeuge

Aufbau Infrastruktur

Anpassung Strukturen 
und Prozesse DB

Einreichen 
Förderantrag

Versand 
LoI

Eröffnung Erpro-
bungsplattform

Start 
Pilotierung

Ende Pilotierung, 
Abschlussbericht

HEUTE

Prüfung FFC

Beschlussvorlage 
Markteintritt Vorstand

MARKTEINTRITT

Abstimmung FC

1. LK 2. LK 3. LK

Finale 
Produkte

Vorbereitung Hauptphase

18Deutsche Bahn AG

Motorisierter 
Individualverkehr

85%*

8 Mio.

Metromobile

Öffentlicher 
Verkehr

15%*

*Anteil an den Verkehrsleistungen (PKm)


